
Gegründet 1865.

2S. Jahrgang.

Das billigt deutsche Möbcl-Geschüst in der Stadt Scranton

ist Wm. Sisfenberger s,
Sto. 22» und 23t Penn Avenue, g«genllber der Baptisten Kirche.

Parlor-SnitS i»Plüsch, Brorotrlle ««»Tapestrie«, Plüsch-Rocker,
Bedroom-SuttS. sowie Möbel jeder Art,

Matratzen, Bettfe>ern, etc.

Polster-Ü'buien weiden auf Best.'llimg angefertigt. Reparatur-Ar. >en all» Artwerde« prompt

Unsere Ueberreste von

Puppen uud SpitlwlMtli

könnt thr diese Woche

zum Kostenpreise kaufen.

Der große 4 Cents Store,

ST« Laekawmma Avenue, 31«.

Wir hoben keine spezielle«»»»»»^?

l
in unserem Geschäfte, aber wir liefern alle Arten Aecidenz-

Druckarbeitcu zu den möglichst billigen Preisen und

geschmackvoll und sauber ausgeführt.

Sprecht bei etwaigem Bedarf vor in der

»Wochenblatt" Offtee,
SKI Lackawanua Avenue, obenauf.

Da« Jahr IBST

nannten byzantinischen Aera. Sie setzt
die Epoche der Weltschöpsung aus den I.
September des Jahres SSV9 vor Christi
Geburt und beginnt ihr 74k>2tiS Jahr
mit dem I. September alten oder >3,

September neuen Stils unseres 1893sten
Jahre».

h s't E
schaffung der Welt. Sie beginnen ihr
L6S4steS Jahr ini» dem 11. September
18S3. Es ist ein überzähliges Schalt-
-1894 beginnt ihr 66SSsteS Jahr, welches
«in abgekürztes Gemeinjahr von 353

dem .^September

1893 ihr I3IIteS Jahr und am S. Juli
1894 ihr 1312te« Jahr. Ersteres ist ein
Schaltjahr von 355, letzteres ein Ge-
meinjahr von 354 Tagen.

IW. Bestellt daS ?Wochenblatt".

Von Petersburg.

Hiesige Leser des ?Wochenblatt",
denen der Weg zur Office zu weit ist,
können ihre Zahlungen an Herrn Philip

besitzt.

Eine elektrische Lokomotive.
Eine elektrische Lokomotive wird soeben

in den groben Baldwin Lokomotivwerken

American Co." gebaut. Es ist ein erster
Versuch der Benutzung elektrischer Trieb-
krast sür schweren Eisenbahn-Transport.
Die Lokomotive wird vier Paar gekop-
pelte Räder von S 6 Zoll Durchmesser
«hallen und sonst ganz wie eine andere

ruht, wird sie nur zum Schleppen schwerer
Lasten auf kurzen Strecken verwende«
werden können. Ihre elektrischen Arma.
iure» werden von der Westinghouse
Company geliefert und werden tjvv Volt«
in 2ÄS Umdrehungen geben, wodurch eine
Schnelligkeit von 36 Meilen in der
Stunde erzielt wird, und eine Zugkraft
von 3l),<X>V Pfund. DaS Gesamintge-
wicht der Maschine wird IS0,00i) Psund

DaS Rowdyelement dieser Nach-
barschaft machte sich Samstag Nacht au-
ßerordentlich breit und es kamen eine An-

Bestellt das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten-GZ jährlich.

Kcranlon Uockenblatl.
"

'ln der Sylveflenischl.
Aldert Nodertch.

Mein Auge Über » dunll« Meer der Zeit?

Ein Srabg-limI« liirda? all! Jahr.

Tlji'ttingerZlenjahrsbräuche

IHchir kaum in einem anderen dent-
MI fchen Lande, findet man diesseits

und jenseit« des RcniisteigS zwi-
schen Werra und Saale eine Fülle eigen-
artiger, tiesdeutiger Sitten und Bräuche,
die weit zurück in germanischer Vorzeit
ihren Ursprung haben.

Wir greisen aus dieser Fülle die
Neujahrsbräuche heraus, welche unter
der Thüringer Landbevölkerung noch im
Schwange sind, um einige der interes-
santesten unseren Leser» vorzuführen.
Dieselben knüpfen, wie das ja auch fast
überall der Fall ist, an den Vorabend
de« neuen Jahres oder die Sylvester-
nacht, der man besondere Kräfte zu-
schreibt. Am meiste» verbreitet ist der
Glaube, daß in dieser Nacht der Schleier
der Zuknnst sich lüsten lasse, und man
sein Schicksal voraus erfahren könne.
Manche ziehen auf freiem Felde zwischen
elf und zwölf Uhr einen Kreis »in sich
herum, treten mitten hinein und lau-
schen min auf irgend eine Vorherver-
kündigung des Schicksals. Das eine
unserer Bilder zeigt zwei Männer, die
in c'nem solchen Zanberkreise stehen, um
eine» Blick in die Zukunft zu thun,
während ans der nahegelegenen Stadt
Rakete» und Leuchtkugeln zum nächt-
lichen Himmel aufsteigen.

Man kann auch sein Schicksal ver-
nehmen, wenn man in der Sylvester-
nacht an dem mittleren der drei Fenster
eine« Zimmers stillsteht und hinauS-
horcht. In manchen Familien werden
in der Neujahrsnacht so viel Häuschen
Salz auf den Tisch gelegt, als Perso-
nen im Hause sind. Jedes Häufchen
erhält den Namen eines Angehörigen,
.»essen Häufchen am nächsten Morgen
eingcfallen ist, der wird im kommenden
Jahre sterben.

Lustiger und harmloser sind die man-

cherlei Orakel, aus denen namentlich die
Mädchen in der Sylvestcrnacht zu er-

forschen suchen, was ihnen am Herzen
liegt. Allgemein üblich ist das Blei-
giehen, das man anderwärts auch wohl
in der Andreas- oder in der Chrislnacht

vornimmt. DaS flüssig gemachte Blei
wird in kaltes Wasser gegossen, utid
ans der Gestalt, die da« erstarrte Mt-
tall dabei angenommen hat, suchen die
gläubigen Schönen da« Handwerk ihre«
Zukünftigen zu errathen. An manche»
Orten gießen sie den Inhalt eines royen
Eies in'S Wasser und prophezeien aus
der Form, die das Eiweis dabei an-

nimmt. Oder sie zupsen Flachswickel
aus dem Nocken, zünden sie an und
Wersen sie in die Höhe. Wie viele da-
von aussteige», so viele Freier stellen
sich im nächste» Jahre ein.

Horcht ein Mädchen in der NeujahrS-
nachl in'S Freie hinaus und vernimmt
dabei serneS Hundcgebell, so heiratbet
sie nach der lictrefsenden Richtung hm.
Manche gehen i» de» Holzstall, ergrei-
fen stillschweigend eine» Arm voll Holz-
scheite und trage» sie die Küche, wo
immer zwei und zwei Scheite abgewor-

fen werden. Bleibt ein Paar zuletzt
übrig, so ist es ganz gewiß, daß die Be-
treffende im kommende» Jahre sich ver-
heiiathe» wird, bleibt dagegen ein Scheit
übrig, so muß sie »och warten; behält
sie ein Scheit und einen Span übrig,
so ist e» ein Witiwer, dem sie ihre Hand
reichen wird. Andere schreiben Buch-
staben an die Thür und greifen mit ver-

! bundene» Auge» darnach. Der Buch-
> ftabe, welcher dabei ausgewischt wird,

ist da»» der AusaiigSbuchstabe des Na-
l mens des Zukünftigen. Mitunter zie-

hen auch wohl Burschen und Mädchen
, gemeinsam vor einen verschlossenen

Hühnerstall uud pochen an. iträht
kiuiu der üabu. w uiuk der Burlche

noch warten, 'che er heiratycn kann;
gackert die Henne, so steht die Hochzeit
nahe bevor. Bei den Mädchen ist es
umgekehrt. In manchen Orten setzen

sich die Leute zur MittcrnachtSstunde
vor die offene Hausthür, ziehen einen
Schuh au« und werfen ihn Über die ent-
gegengesetzte Schulter »ach rückwärts
in den Flur. Fällt er mit der Spitze
hinein, so bleiben sie auch ferner in dem
Hause, fällt er umgekehrt, so müssen sie
es verlasse».

Wer in der Neujahrsnacht Fische und
Linsen ißt, dem wird das ganze Jahr

hindurch das nöthige Geld nicht fehlen.
HäringSsalat, Karpfen und Mohnge-
bäck werden mit Vorliebe verzehrt, und
Mancher birgt stillschweigend eine
Schuppe des Fisches in seiner Geld-
tasche. Das letztere Mittel soll beson-
ders empfehlenswerth sein, doch schlt
bis zur Stunde leider noch der statistische
Nachweis der Erfolge.

Stkmsnna Ncui»hrsscitr.
Wie überall in deutschen Landen der

Sylvesterabend festlich begangen und
mit dem Glockenschlaae zwölf dem schei-
denden Jahre ein ?Ade" nachgerufen,
dem beginnenden aber unter Gläferklin-
gen freudiges Willkomm dargebracht
wird, so auch auf den Schiffe» der deut-
schen Kriegsmarine, die sich in den Häfen
anderer Erdtheile oder auf fernen Mee-
ren befinden. Wir versetzen uns im
Geiste a» Bord einer deutschen Kreuzer-
korvette, welche um die Jahreswende im
südatlantischen Ozean ihren Kurs ver-
folgt. Der Tag ist schön, und im Hin-
blick darauf hat der Kommandant den
Zahlmeister schon angewiesen, den Syl-
vestergrog für dieses Mal etwas stärker
inachen zn lassen.

In der Schiffsmesse ist ein Verzeich-
nis mit der Angabe ausgelegt, wann
nach der Schiffszeit das Neue Jahr in
der im fernen Osten liegenden Heimath
seinen Einzug hält. Da die Korvette

sich S«1 bis K 5 Grad westwärts von

Deutschland befindet, so nimmt die Feier
schon vor acht Uhr ihren Ansang. Die
Mitglieder der verschiedenen Messen be-
geben sich zn der Zeit an Deck ; ohne
besonderen Befehl findet sich bei dem
Großmast anck d«> Musikkorps zusam-
men. Da schal plötzlich der Ruf:
/Ächt Glas!" (Mitternacht). Die
Glocke erklingt unter de» Doppclschlä-
gen und bei dem vierten setzt die Musik
mit dem Choral ein. Die Stimme des
Kommandanten erschallt: ?Unserem
allergnädigstcn Kriegsherr» ein gesegne-
tes neneS Jahrl" Die Leute drängen
zu dem Achterdeck: »Seine Majestät

unser Kaiser lebe hoch!"?. Hoch, hoch.

Geranton, Pa.. den 2V. Dezember IBSS.

hoch I' jubelt eS aus mehreren Handen
jtehlen. ?Der Besatzung Seiner Maje-
stät Ärcuzcrkorvctte ein frohe« neues
Jahr!" ist der nächste Wunsch des Kom-
mandanten : ?Hoch, hoch, hochstim-
men Alle freudig ein. Noch ein Hoch
folgt, das von der Mannschaft dem
Konimandanten und den Offizieren dar-
gebracht wird, und dann tritt der strenge
Dienst wieder in feine Rechte.

UcuMrsbrSuchc in Nlcst-Irland.
In dem felsendnrchsäten westlichen

Irland, das BnrnS den ?Siebrest der
Schöpfung" nennt, in der Grafschaft
Galloway, zeigen die NeujahrSgebräuche
vielleicht noch mehr als anderswo eine
merkwürdige Verschmelzung von christ-
licher und heidnischer Anschauung.

Zu den Hauptvergnügungen der
Jugend gehören

führen. Die Knaben wandern von
Kiiche zu Kiiche, angethan mit langen
weißen Hemde», nmgiirtet mit einem

welcher die als Urform
diente. Manchmal erscheint unter ihnen

Die ?Galater."
Alexander von Makedonien, mit Vor-
hangringen in Ohren und Nase, was
ihm einen gewissen orientalischen An-
strich verleihen soll. Zuletzt aber kommt
rußgeschwärzten Antlitzes der Teufel
mit einem mächtigen Besen, und kehrt

herein oder hinaus, in ehr-

deS Wasser« zu trinken. Der BolkS-

Brnnnen und Quellen herabsteigen und
dort das Wasser in Wallung setzen.
Dadurch erhält das flüssige Element ge-
heimmßvolle Tugenden und Kräfte, die

um möglichst früh einen kräfUgen Zug
aus solchem Wundcrquell zu trinken. .

Der Glanzpunkt der Nenjahrsseier
aber ist der Umzug, welchen die jungen
Leute in den Dörfern in der Sylvester-
nacht veranstalten. Nach ungeschriebe-
nem Gesetz müssen es junge Burschen
sein, d. h. diejenigen von der männ-

lichen Jugend, welche noch nicht in den
ruhige« Hasen der Ehe eingelaufen sind..
Die Leute suchen sich aber auch in der
Excentricität ihrer Erscheinung zu über-

bieten. Da sieht man Rothhäute, Rie-
sen, Zwerge, aller Art Dämonen. Si-

einhcrgetrageii und zum Schluß sam-
melt sich die ganze Gesellschaft in tollem
Tanzreigkn um ein lohendes Freuden-

feuer, zu welchem die Nachbarwälder
heimlichen Beitrag geliefert.

Dieses Festseuer ist ein Ueberbleibsel
aus der Zeit der Druiden. Schon seit
grauer Borzeit bildet so die Jugend im-
mer wieder um die ?heilige" Lohe den
wilde» Kreis, vergessend derjenigen, die
aus dem fröhlichen Reigen geschieden,
sorglos tollend, der Zukunft zum Trotz.

Zn sonderbarer Wesse wird in Gu-
rten (an der Küste des schwarzen Mee-
res) der Neujahrstag von den Grusinern
gefeiert, nur daß er dort vom griechi-
schen jkalandai Kalandvba genannt

wird. Der Aelteste im Hause mit dem

jüngsten Familienglicde tragen den ge-
bräuchliche» Schweiuskopf mit einem
Weinkruge mit angezündeten Kerzen aus
dem Speicher, wo diese Tabla (Opfer-
spende) die Nacht über gestanden hatte,
in den Weinkeller. Hier wendet sich der
Aelteste an einen Gott des Weines,
Aguna, ihn anflehend, die Dörfer
Bachwi und Askani, die ihrer Weine
wegen in ganz Gurien berühmt sind, zu
besuchen und dann in seinen Keller zu
kommen.

Niiaugcnehm.

A.: ?Ich habe meiner Frau eben per
Telephon mitgetheilt, daß ich Dich zum
Übendbrod eingeladen habe, Du kannst
übrigens gleich hören, was sie sagt.-
B.: (geht an den Apparat und hört
die Worte): ?Du hättest auch etwas
Gescheiteres thun können, als den
Schafskopf zum Abcndbroh einladkn I'

Hyde Varker Mottze».
Dienstag früh beschädigte ein Feuer

die Thoma« Connell an sieben-

? Frl. Emma Schlenz von 214 Ehest»nut Straße erholt sich soeben von einem
längeren Unwohlsein.

Der 10jährige David Kerrigen
von vierter Straße wurde am Samstag
von dem Pferde seine« VaterS getreten
und lebensgefährlich am Kopfe verletzt.

Der Beerdigung des verunglückten
Oswald Wagner wohnten Bristle'S Band,
die Augusta Loge No. 388 der Ritter
vom Goldenen Adler und die Glieder de«
Hyde Park Gruben-Unfälle Verein bei.

Eduard, der Sl Jahre alte Sohn
der Eheleute Simon Schön, starb am
Mittwoch Morgen um 8 Uhr an einer
Herzkrankheit. Die Beerdigung wird
am Sonntag Nachmittag erfolgen.

Der Bergmann Andrew Hokenson
trug am Donnerstag in der Hvde Park
Grube Verletzungen am Kopse und Rü-
cken durch einen Kohlenfall von der Decke
davon, die jedoch nicht gefährlich sind.

302 Wylie-Avenue, PittSburgh,
Pa.?Einer meiner Arbeiter fiel von
einer Leiter nnd verrenkte und quetschte
seinen Arm in schlimmer Weife. Er ge-
brauchte St. Jakobs Oel und war in vier
Tagen geheilt.-ganz X. Goelz.

Bert Hartmann, der an der Blind
Man'« Road in Ransom Township seine
Heimath hat, wurde am Dienstag auf die
Anklage verhastet, die 14 Jahre alte
Tochter de« Thoma» Edwards, eine«
Bergmanne« an der Eapouse Zeche, an
Kopf und Rücken durch eine Schrotlad-
ung verwundet zu haben. Hartman waraus der Jagd und wollte bei der Rückkehr
einen kleinen Bruder de« Mädchens mi?
handeln; als die letztere dagegen Prot«»
stirte, feuerte Hartmann den Schuß ab.
Er behauptet, da« Gewehr habe sich zu-
fällig entladen. Die Wunden de« Mäd.
chen« sind nicht ungefährlich.

Stürzte todt nieder.
Diese Worte sind unsern Lesern wohl bekannt,

ka nicht ein »ergeht, an dem wir nicht von

ri/ursache ist': ~Herzkrank
zin Aihem, Seitenstechen, ErstickungSanfaile. ge-
lchwollene K. öchel, Athemnoth, Anfälle von
Tchaäche und Hunger. Empfindlichkeit in der

regelmäßigen Pulsschlaq. DaS zuverlässigste
Heilmittel ist Dr. Miles' New Heart Sure, Ivel-
che» schon tausend« Leben gerettet hat. Buchmit Zeugnissen umsonst bei Eurem Apotheker, der
auch das New Heart Türe »erkauft.

Vitt«ton.
In Smithville senkt die Florence

Kohlen Co. einen neuen Schacht und am

ung vorbereitet. Alle Arbeiter waren
zur Oberfläche gelangt, mit Ausnahmevon Thomas Lally und Tboma« Rowan,
als durch Zufall einer der Männer den
Knopf der elektrischen Batterie berührteund die Sprengung vorzeitig erfolgte.
Lally wurde sofort getödtet und Rowan
erlag Abends den Verletzungen im Hospi-
tal. Beide Männer hinterlassen Fami-
lien.

Der Eolumbia Pult-Kalender,
welcher jährlich von den Fabrikanten der
Eolumbia Bicyele«, der Pope Manusact-
turing Kompanie, herausgegeben wird, ist
sür da« Jahr 1894 bedeutend verbessert
und enthält außer dem gewöhnlichen
reichen Lesestoff noch hübsche Feberzeich-
nungen. Da« tägliche Blatt kann abge»
rissen werden und zeigt dann stet« den
kieuen Datum in deutlicher Zahl

Da« Alluminium Zeitalter.
Die Welt kennt ein steinerne«, bron»

zerne«, eisernes und stählerne« Zeitalter.
Nun stehen wir am Beginn einer Alu-

dustrie-Aklien » Gesellschaft" von Au-
hausen, Schweiz, kündigt an, daß sie da«
neue Metall vom I. Januar an zu 46
Eent« da« Pfund verkaufen wird. Der
bisherige Preis war 7S Et«, da« Psund.
Damit ist dem blinkenden Rivalen des

Stahles und de« Eisen« der Weg g«.
bahnt, und wie mächtig der Sieg sein

Wandel fühlbar machen, zumal wenn es
gelingen sollte, den Preis der Herstellung
aus 10 Cents da« Psund zu reduziren.

DaS bekannte Fachblatt ?Jron Age"
berichtet über eine bedeutende Zunahme
der Roheisen-Produktion. Die wöchent-
liche Kapacität der >n Betrieb befindlichen
Hochöfen ist von 73,895 Tonnen am 1.
October aus 80,07» Tonnen am I. No-
vember und 99,379 am I. December ge-

bemertl da« Blatt, ?ist fast ausschließlich
Die großen Etablissement« im PittSbur-
ger Distrikt, wo die Produktionskosten

niedrig sind, führen gegertwärlig «ine

Deutsch« Brieflifte.

Christ, Irl, Mar»
" Ransta^Aswr"

geigenbaum. Harr, Wahler«, grau «,

Hegler, Theodor Walter, R. H.

ÜLtAMKöä IL6Z.

Nummer S2.

Drei
Cents

Store,
523 Lackatvanna Ave.,

zwischen Washington und Adams.

Feiertags-
Geschenke.

Puppen.
Kid Puppen, große Puppen,

China Puppen, gekleidete Puppen,
3 Cts. Puppen, 10 Cts. Puppen,
Puppen zu allen Preisen.

Die feinste und größte Auswahl,
welcheZ noch jemals in hiesiger
Stadt ausgestellt wurde.

Verzierungen.
Weihnachtsbaum-Verzierungen,

eine große Auswahl von gläsernen
Verzierungen zu 3 Cents jede.
Tmsel für Bäume, Kerzen, Ker-
zenhalter, illumiiiirte Häuser und
alles, was man will, um einen
Bauin auszustatten.

Spielsachen.
Spielsachen, eine große Aus-

wahl neuer Spielsachen für die
Jlingens, enthaltend all die Ickten
Novitäten. Blecherne Musik-
Spielsachen, eiserne und hölzerne
Spielsachen, Spiele, Bücher, Mö-
beln, Kutschen, Shoo-Alys, Schau-
kelpferde, Expreß-Wagen, Trom-
meln, Schubkarren, usw.

Für ältere Leute.
Für ältere Leute haben wir eine

große Auswahl von Arbeitskäst-
chen, Toilettekästche», Albuins, de-
korkte Köpfchen und Tassen, seine
Körbchen, alle Art Juwelen, Ba-sen, Wein- und
Wasser-Sets, Bisk-Figuren, usw.

Hyde Parker, Bcllevue, Südseite und
Dunmore und No. v Straßenbahn Pas»
siren die Thüre deS

3 Cents Store,
S2S Lackawauna Avenue,

Teutsche» Odd Fellows Halle.
Sha«. Schadt, John », Schad«,

Chas. Schadt 6? Vro.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung.

Eugen Kleeberg.
Zto. SSt PennAveuu«,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,
Lampe», Nlppsachea und Messerwaaren.

Tisch- und Hotelwaaren
eine Spezialität

ElegmiteS Lager. Billigste Preis«.

Louis Lohmllnn'S
Note»,

No. »25 Spruce Straße.
?)« t

St Louis AnHeuser Busch und E. Robinso»
Biere.

Berliner Weißbier.
Von Wimen und Aquilin» werden »ur dt»

erprobtesten Marken geführt.

Bester Porter und Ale.

Warm» und kalte Speise«
zu jeder Tageszeit.

Ale Delikatessen der Jahreszeit.
Reichhaltige Auswahl der testen iigarre».

)"(

Louis Lohmann's Kotel,
32? Gprnee Stra?»

1


